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DAS NEUE FREIBAD ÖFFNET AM 4. JUNI: BUNTES PROGRAMM AM ERÖFFNUNGSTAG

Sommerstart im Hirschbachbad

Nach langer Vorfreude ist es jetzt so 
weit: Das neue Hirschbachbad startet 
am 4. Juni in seine erste Freibadsaison. 
Nachdem das Hallenbad bereits Ende 
November vergangenen Jahres eröff-
net wurde, können jetzt auch das Frei-
bad und der neu gestaltete Außenbe-
reich öffnen. Damit kehrt erstmals seit 
dem Sommer 2020 wieder Freibadbe-
trieb ins Hirschbachtal zurück.

ERSTER ÖFFENTLICHER BADETAG  

AM 4. JUNI MIT KINDERPROGRAMM 

Am Donnerstag, 4. Juni, öffnet ab 9 Uhr 
der Freibadbereich erstmals für alle Be-
sucherinnen und Besucher seine Tü-
ren. Zum Start erwartet die Gäste ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
vielen Aktionen für Groß und Klein.

Für Kinder gibt es unter anderem eine 
Hüpfburg und Kinderschminken. Beim 
Glücksrad warten verschiedene Sofort-
gewinne auf die Besucher. Ab 14 Uhr 

startet die Beachparty mit sommerli-
cher Musik und entspannter Freibadat-
mosphäre. Am Abend sorgt eine Live-
Band für den musikalischen Abschluss 
des Eröffnungstags. Auch gastrono-
misch ist für die Gäste gesorgt: Kiosk 
25, der bereits den Innenbereich be-
treibt, übernimmt künftig auch die Be-
wirtung im Außenbereich.

Der neue Freibadbereich bietet auf 
großzügigen Außenflächen vielfältige 
Möglichkeiten zum Schwimmen, Spie-
len und Entspannen. Im Mittelpunkt 
der Anlage steht das neue 50-Meter-
Schwimmerbecken mit acht Bahnen 
und Wettkampfkategorie C. Damit eig-
net sich das Becken sowohl für sportli-
che Schwimmerinnen und Schwim-
mer als auch für den Schul- und 
Vereinssport.

Das rund 500 Quadratmeter große 
Nichtschwimmer-Erlebnisbecken rich-
tet sich vor allem an Familien und Frei-

zeitschwimmer. Bodensprudler, Was-
serpilz und Rutsche sorgen dort für 
abwechslungsreichen Wasserspaß.

ANGEBOTE FÜR KINDER UND FAMILIEN

Das Kleinkinderplanschbecken bietet 
mit Schiffchenkanal, Wasserspielen, 
Wasserkanone, Schwengelpumpe und 
Kleinkinderrutsche zahlreiche Spiel-
möglichkeiten. Sonnensegel sorgen 
zusätzlich für Schatten an heißen Ta-
gen.

Ergänzt wird der Bereich durch einen 
separaten Wasserspielplatz mit Boden-
düsen, Wassertunneln, Wasserigeln 
und Natursteinfindlingen. Der Boden-
belag in Wellenoptik unterstreicht die 
moderne Gestaltung des Freibadbe-
reichs.

Außerhalb der Wasserflächen stehen 
den Gästen außerdem ein Kinderspiel-
platz mit Schaukeln, Klettergerüsten, 

Wipptieren und Sandkasten sowie 
großzügige Liege- und Aufenthaltsflä-
chen zur Verfügung. Insgesamt um-
fasst die Liegewiese rund 6.600 Quad-
ratmeter, ergänzt durch weitere Sitz-  
und Liegemöglichkeiten mit einer zu-
sätzlichen Fläche von 1.900 Quadrat-
metern. Zum weiteren Angebot gehö-
ren Tischtennisplatten, kostenloses 
Gäste-WLAN sowie die Möglichkeit, als 
Freibadgast auch die Röhrenrutsche 
des Hirschbachbads zu nutzen.

INFO

Der Freibadbereich ist täglich von 9 bis 
20 Uhr geöffnet. Kassenschluss ist je-
weils eine Stunde vor Schließung. Für 
Gäste, die ausschließlich den Freibad-
bereich besuchen möchten, steht direkt 
vor dem Eingang eine separate Kasse 
zur Verfügung. 
Die Öffnungszeiten und Eintrittspreise 
des Freibads sind unter 
www.sw-aalen.de zu finden. 

Das Freibad im Hirschbachtal wartet auf seine ersten Besucherinnen und Besucher.	�  Fotos: Stadtwerke Aalen

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-

AUSSCHUSS

Mittwoch, 10. Juni, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 11. Juni, 15 Uhr

LITERATURREIHE KONTEXTE: DER SCHUBART-LITERATURPREISTRÄGER STELLT SEINEN NEUEN ROMAN VOR

Lesung mit Christoph Peters
Eine Wodkaflasche auf dem Küchen-
tisch. Eine Familie, die zerbricht. So 
beginnt der Roman von Christoph Pe-
ters, der 2025 für seinen Roman „In-
nerstädtischer Tod“ mit dem Schubart-
Literaturpreis der Stadt Aalen 
ausgezeichnet wurde. Im Rahmen der 
Literaturreihe KonTexte wird Chris-
toph Peters am Donnerstag, 18. Juni, 
seinen neuen Roman „Entzug“ vorstel-
len.

Christoph Peters schreibt über einen 
Autor, der trinkt, um schreiben, den-
ken, fühlen zu können. Bis er irgend-
wann nur noch trinkt, um zu trinken. 
Es ist eine Entscheidung zwischen Le-
ben und Tod, als er sich schließlich in 
eine Klinik einweisen lässt. Christoph 
Peters erzählt von der komplizierten 
Logistik der Abhängigkeit, vom Betrug 
an den Menschen, die einem am wich-
tigsten sind, vom Betrug an sich selbst. 
Und vom langen Weg zurück in ein Le-

ben, das auch nüchtern wert ist, gelebt 
zu werden.

Der Roman hat autobiografische Züge, 
ist jedoch in erster Linie der Versuch, 
für den Themenkomplex Sucht eine li-
terarische Form zu finden.

Die Veranstaltung findet in Kooperati-
on mit der Caritas-Suchtberatung statt 
und ist Teil der Aktionswoche Alkohol 
vom 13. bis 21. Juni mit zahlreichen 
Veranstaltungen.

INFO

Donnerstag, 18. Juni, 18 Uhr 
im Paul-Ulmschneider-Saal 
im Torhaus (Gmünder Str. 9, Aalen)
Tickets gibt es für 10 Euro bzw. ermä-
ßigt mit Spion-Karte für 8 Euro in der 
Stadtbibliothek Aalen.
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de

Christoph Peters liest am 18. Juni im Torhaus aus seinem Roman „Entzug“.�

� Foto: Peter von Felbert

•	 Rilke im Park
Freitag, 22. Mai | 19 Uhr 
Samstag, 23. Mai | 19 Uhr 
Schlosspark Fachsenfeld

•	 Inklusiver Spielclub: 
Schneewittchen darf nicht 
sterben
Freitag, 22. Mai | 17.30 Uhr  
(Premiere) 
Samstag, 23. Mai | 17.30 Uhr  
(zum letzten Mal!) 
KUBAA-Theatersaal

THEATER DER STADT AALEN

INFO 

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

KEINE AUSGABEN IN KW 22 UND 23:

Doppelausgabe des  
Amtsblattes

Liebe Leserinnen und Leser, am Freitag, 
22. Mai, erscheint eine Doppelausgabe 
der Stadtinfo für die Kalenderwochen 
21, 22 und 23. Am Freitag, 29. Mai und 
Freitag, 5. Juni, erscheint keine Stadtin-
fo. Die nächste Ausgabe der Stadtinfo 
erscheint dann am Freitag, 12. Juni.
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FUNDSACHEN

•	 Samstag, 23. Mai | 9 bis 12 Uhr  
Festplatz Unterrombach
Altpapiersammlung der evangeli-
schen Kirchengemeinde

•	 Dienstag, 2. Juni | 17.30 bis 20 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Filmabend mit Snacks 
Für Jugendliche im Alter  
von 12 bis 16 Jahren; Kosten: 2 Euro

•	 Mittwoch, 3. Juni | 14 bis 16 Uhr 
Gemeindehaus St. Ulrich
Kaffee-Plausch Freundeskreis  
Matany/ Uganda

•	 Freitag, 5. Juni | 18 Uhr 
Sängerheim
Geselliger Abend 

•	 Montag, 8. Juni  
15.30 bis 17.30 Uhr  
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Acryl Malkurs – Erlernen verschie-
dener Grundtechniken und Erstel-
lung eines eigenen Gemäldes 
Für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter  
von 8 bis 18 Jahren; Kosten: 2 Euro 
Anmeldung erforderlich

•	 Donnerstag, 11. Juni | 18 Uhr  
TSG-Nebenzimmer
Spieletreff der Aktivgruppe  
Weststadt-Treffs

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten  
erreichbar:
Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Der kostenfreie Whats-
App-Kanal des Stadt-
teils Unterrombach-
Hofherrnweiler kann 
bequem mit dem QR-
Code abonniert wer-

den. Voraussetzung: Der Messenger-
dienst WhatsApp muss auf dem 
Smartphone installiert sein.  

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler 

FREIBADSAISON 2026 STARTET AM 23. MAI 

Freibad Spiesel öffnet 

Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren: Am Samstag, 23. Mai, startet im 
Freibad Spiesel die Freibadsaison in 
Aalen. Ab 12 Uhr öffnet das Freibad 
Spiesel seine Tore. Die Stadtwerke Aa-
len laden die ersten Badegäste zum 
Auftakt auf einen kleinen Snack und 
ein Getränk ein.

EINTRITTSPREISE BLEIBEN GLEICH

An den Eintrittspreisen ändert sich 
nichts. Kundinnen und Kunden der 
Stadtwerke Aalen erhalten mit ihrer 
Kundenkarte weiterhin Vergünstigun-
gen. Ermäßigungen auf den Eintritt 
gibt es außerdem mit der Spionkarte 
sowie der Ehrenamtskarte.

NEUER BETREIBER ÜBERNIMMT  

DEN KIOSK

Auch in diesem Sommer gibt es wieder 
ein gastronomisches Angebot im Frei-
bad Spiesel. Den Zuschlag für den Ki-
osk haben die Betreiber des Panorama 
Restaurants in den Limes-Thermen er-
halten. Der Kiosk wird künftig unter 
dem Namen „Panorama Kiosk“ ge-
führt.

VERANSTALTUNGEN WÄHREND  

DER SAISON

Über den Sommer hinweg sind wieder 

verschiedene Aktionen und Veranstal-
tungen geplant. Dazu gehören unter 
anderem Sport- und Kunsttage sowie 
Familientage in den Ferien. Aktuelle In-
formationen und Termine veröffentli-
chen die Stadtwerke Aalen laufend auf 
ihrer Website und in den sozialen Medi-
en.

INFO

•	 Eröffnungstag am 23. Mai:  
12 bis 20 Uhr

•	 Pfingstferien (24. Mai bis 5. Juni)
Montag bis Sonntag: 12 bis 20 Uhr
Samstag, 6. Juni & Sonntag, 7. Juni: 
9 bis 20 Uhr

•	 Außerhalb der Sommerferien  
(8. Juni bis 29. Juli)
Montag bis Freitag: 12 bis 20 Uhr
Samstag und Sonntag: 9 bis 20 Uhr
Dienstag bleibt regulärer Schließtag.

•	 Sommerferien  
(30. Juli bis 12. September)
Täglich von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Während der Sommerferien gibt es 
keinen Schließtag.

Das Freibad bleibt grundsätzlich auch 
bei schlechtem Wetter geöffnet. Nur bei 
Gewitter oder Unwetter kann es aus Si-
cherheitsgründen notwendig sein, die 
Becken und Liegewiesen vorüberge-
hend zu räumen.

Raucher aufgepasst: Wer Zigaretten-
kippen oder Kleinmüll achtlos weg-
wirft, wird zur Kasse gebeten. Es droht 
ein Verwarnungsgeld von bis zu 50 Eu-
ro. 

Die Stadt Aalen sagt weggeworfenen 
Kippen und illegal entsorgtem Klein-
müll verstärkt den Kampf an. Ab Anfang 
Juni sind Beschäftigte des Gemeindli-
chen Vollzugsdienstes sowie des Kom-
munales Ordnungsdienstes unterwegs, 
um an besonders belasteten Orten Kon-
trollen durchzuführen.

Obwohl insbesondere in der Innenstadt 
sowie am ZOB sehr viele Mülleimer auf-
gestellt und mit Aschenbechern ausge-
rüstet sind, werden Zigarettenkippen 
und Kleinmüll häufig achtlos wegge-
worfen. Hierbei handelt es sich um eine 
Ordnungswidrigkeit nach dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz. Die bei der 
Schwerpunktaktion festgestellten Ver-
stöße werden ordnungsrechtlich ge-
ahndet.

Achtlos weggeworfene Zigarettenkip-
pen und Kleinmüll beeinträchtigen 
nicht nur das Stadtbild, sondern belas-
ten zudem auch die Umwelt und Ge-
wässer: Tabakprodukte enthalten bis zu 
7.000 Schadstoffe, eine einzelne Ziga-
rettenkippe kann bis zu 1.000 Liter Was-
ser mit Nikotin verunreinigen und ver-

giftet den Lebensraum von kleinen 
Wassertieren (Quelle: NABU). Auch für 
Kinder und Tiere stellen sie eine Gefahr 
dar, wenn sie verschluckt werden. 
Gleichzeitig verursacht die Beseitigung 
von illegal weggeworfenem Müll einen 
erheblichen Aufwand.

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer 
macht deutlich: „Wer seine Zigaretten-
kippe achtlos wegwirft, verschmutzt 
nicht nur das Stadtbild, sondern gefähr-
det auch unsere Umwelt. Jede einzelne 
Kippe enthält Schadstoffe, die Böden 
und Gewässer nachhaltig schädigen. 
Mit gezielten Kontrollen setzen wir ein 
deutliches Zeichen für mehr Sauberkeit 
im öffentlichen Raum und für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit un-
serer Umwelt.“

Die diesjährigen Schwerpunktkontrol-
len erfolgen wie bereits im vergange-
nen Jahr im Rahmen der Kampagne 
„Sauberes Aalen“. 

INFO

Weitere Informationen zur Aktion „Sau-
beres Aalen“ sind auf der Homepage der 
Stadt Aalen unter www.aalen.de zu fin-
den. Fragen können gerne an das Amt 
für Bürgerservice und öffentliche Ord-
nung per E-Mail an ordnungsamt@aa-
len.de gestellt werden.

SCHWERPUNKTKONTROLLEN GEGEN „KIPPEN SCHNIPPEN“

Sauberes Aalen

KINDERBETREUUNG IN AALENER KITAS

Elternbeiträge angepasst 

Die Stadt Aalen sowie die kirchlichen 
und freien Träger folgen den landes-
weiten Empfehlungen der Kirchen und 
Kommunalen Landesverbände.

Zum kommenden Kitajahr 2026/2027 
sowie zum Kitajahr 2027/2028 werden 
auch in Aalen die Elternbeiträge  
angepasst. Damit folgt die Stadt den 
Empfehlungen der Kirchen und kom-
munalen Landesverbände, die zum  
1. September 2026 eine Anhebung um 
4,5 Prozent sowie zum 1. September 
2027 eine Anhebung um 4 Prozent vor-
sehen.

Gemeinsam mit den freien und kirchli-
chen Kita-Trägern orientiert sich die 
Stadt Aalen bei der Höhe der Elternbei-
träge seit vielen Jahren an den landes-
weit ausgesprochenen Empfehlungen 
der Kirchen und kommunalen Landes-
verbände. Bereits 2012 hat der Gemein-
derat eine Anpassungsautomatik für 
die Elternbeiträge für alle Aalener Kitas 
gemäß der Landesempfehlung be-
schlossen. 

Die Erhöhungen in diesen beiden Jah-
ren berücksichtigen die aktuellen Ta-
rifsteigerungen sowie einen Zuschlag 
für die allgemeinen Kostensteigerun-
gen. Mit der Empfehlung bis 2028 wer-
den die Erhöhungen auf zwei Jahre 
verteilt.

Die Empfehlung der Kirchen und Kom-
munalen Landesverbände orientiert 
sich an der Zielvorgabe, eine Kostende-
ckung von 20 Prozent über Elternbei-
träge anzustreben. In Aalen werden ak-
tuell rund 16 Prozent der Kosten für die 
Kinderbetreuung über Elternbeiträge 
finanziert.  

ELTERN WERDEN SCHRIFTLICH  

INFORMIERT

Da die in Anspruch genommenen Leis-
tungen und Familienumstände indivi-
duell und sehr verschieden sind, infor-
mieren die jeweiligen Kita-Träger die 
Eltern schriftlich über die Höhe der 
neuen Beiträge, die ab 1. September 
2026 bzw. 1. September 2027 gelten 
werden.

Bringsammlung

Ebnat: Katholische Kirchengemeinde
Samstag, 23. Mai | 9 bis 12 Uhr  
bei der alten Turnhalle, Sportplatzweg 
4, Ebnat

Hofherrnweiler / Unterrombach: 
Evangelische Kirchengemeinde 
Samstag, 23. Mai | 9 bis 12 Uhr   
Festplatz Unterrombach

Abholservice für den Bereich  
Hofherrnweiler/Unterrombach:  
Anmeldung unter Tel. 0160 532 3448

Waldhausen: Basarteam Waldhausen
Samstag, 6. Juni | 9 bis 12 Uhr   
Grüncontainerstandplatz  
Hochmeisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Mitarbeiterin (m/w/d) für das 
Schulsekretariat der Grauleshofschule
Kennziffer 4026/2

Leitung (m/w/d) Kita Milanweg
Kennziffer 5026/5

Erzieherin (m/w/d)  
Kita am Braunenberg
Kennziffer 5026/6

www.aalen.de

AALENER SCHÜLER IM GROSSEN SITZUNGSSAAL IM RATHAUS

Aktionstag „Schule trifft Rathaus“
42 Schülerinnen und Schüler der  
8. Klassen der Realschule auf dem Gal-
genberg haben Anfang Mai im Aalener 
Rathaus am kommunalpolitischen Ak-
tionstag „Schule trifft Rathaus“ teilge-
nommen. Die Veranstaltung, organi-
siert von der Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-Württem-
berg (LpB), wird erfolgreich in zahlrei-
chen Kommunen im Land durchge-
führt und zielt darauf ab, Jugendlichen 
Einblicke in die Kommunalpolitik so-
wie Beteiligungsmöglichkeiten vor Ort 
zu geben.

Im Mittelpunkt standen neben den 
Grundlagen kommunalpolitischer Ar-
beit vor allem die Anliegen und Wün-
sche der Jugendlichen für ihre Stadt. 
Höhepunkt des Tages war der Aus-
tausch mit Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting, dem die Schülerinnen 
und Schüler ihre wichtigsten Ideen prä-
sentierten.

Zu Beginn des Gesprächs betonte 
Brütting die Bedeutung von Jugend-
beteiligung und verwies auf die prä-
genden eigenen Beteiligungserfah-
rungen aus seiner Jugend. Die 
Förderung von Mitbestimmung jun-
ger Menschen habe für ihn einen ho-
hen Stellenwert, insbesondere die 
Einführung des Jugendgemeindera-
tes in Aalen.

In der anschließenden Diskussion 
brachten die Jugendlichen zahlreiche 
Themen ein. Dazu zählten der Wunsch 
nach mehr Freizeitangeboten und Auf-
enthaltsräumen, eine stärkere Begrü-
nung der Innenstadt, öffentlich zu-
gängliche Trinkwasserspender sowie 
die Idee einer Landesgartenschau in 
Aalen.

AUSTAUSCH MIT DEM OB

Oberbürgermeister Brütting ging aus-

führlich auf die Anliegen ein. So ver-
wies er unter anderem auf die bereits 
bestehenden zwölf Trinkwasserspen-
der in der Kernstadt und den Ortstei-
len sowie auf einen Gemeinderatsbe-
schluss zum weiteren Ausbau der 
Wasserspender an Aalener Schulen. 
Auch im Bereich Freizeitgestaltung 
sei Aalen gut aufgestellt. In nahezu al-
len Ortsteilen existierten bereits Ju-
gendtreffs. Gleichzeitig rief er die Ju-
gendlichen dazu auf, sich aktiv 
einzubringen, etwa durch ehrenamt-
liches Engagement in Vereinen, städ-
tischen Angeboten oder eigenen Ini-
tiativen. Einen positiven Ausblick gab 
Brütting zudem mit der Ankündi-
gung, dass im „Kubus“ in naher Zu-
kunft Spielangebote für Jugendliche 
eröffnet werden sollen.

Zur Frage einer möglichen Landesgar-
tenschau erläuterte der Oberbürger-
meister, dass dieses Thema bereits vor 

vielen Jahren im Gemeinderat disku-
tiert worden sei und sich der Gemein-
derat gegen eine Bewerbung entschie-
den hatte. Statt einer Großveranstaltung 
setze die Stadt Aalen nun auf schritt-
weise Entwicklungen, etwa mit Projek-
ten wie dem Gaulbad, der Renaturie-
rung des Kochers und der geplanten 
Erweiterung des Stadtgartens. In die-
sem Zusammenhang lud Brütting die 
Jugendlichen ein, sich auch am kom-
menden Beteiligungsprozess für die Er-
weiterung des Stadtgartens zu beteili-
gen.

Die Veranstaltung zeigt, wie wichtig 
der direkte Dialog zwischen jungen 
Menschen und der Kommunalpolitik 
ist und macht deutlich, dass die Ideen 
und das Engagement der Jugendli-
chen als wertvolle Bereicherung für 
die zukünftige Entwicklung der Stadt 
Aalen wahrgenommen werden.
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Am Samstag, 13. Juni, wird der Kultur-
bahnhof erneut zum Treffpunkt für 
Musik, Begegnung und gelebte Inklu-
sion. Bereits zum vierten Mal lädt das 
Inklusive Soundfestival Aalen, dieses 
Jahr wieder gemeinsam mit dem 
Schnuppertag der Musikschule, zu ei-
nem abwechslungsreichen Programm 
für die ganze Familie ein. Unter dem 
Motto „Musik. Vielfalt. Inklusiv. Aktiv 
erleben.“ erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ab 11 Uhr ein musikali-
scher Festtag mit Konzerten, Mitma-
changeboten und vielen Begegnun-
gen.

Eröffnet wird der Tag um 11 Uhr durch 
die Bläserklassen der Musikschule im 
Veranstaltungssaal. Parallel dazu findet 
von 11 bis 13 Uhr der Schnuppertag der 
Musikschule statt. Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene können Instrumente 
ausprobieren, Lehrkräfte kennenlernen 
und sich über Unterrichtsangebote in-
formieren. In den Unterrichtsräumen, 
im Ballettsaal sowie im Musikschul- 
und EMP-Raum gibt es außerdem klei-
ne Konzerte von Schülerinnen, Schü-
lern und Ensembles der Musikschule.

Auch Tanz gehört wieder zum Pro-
gramm: Das Ballett der Musikschule 
präsentiert sich um 12.45 Uhr und er-
neut um 14.30 Uhr im Foyer des KU-
BAA.

Ab 13 Uhr steht das vierte Inklusive 
Soundfestival im Mittelpunkt. Bands, 
Musikerinnen und Musiker sowie 
Ensembles aus Aalen und der Region 
sorgen bis in den Abend hinein für 
ein vielfältiges musikalisches Pro-
gramm. Mit dabei sind unter ande-
rem die Band Mehrkraft der Lebens-
hilfe Heidenheim, das BandLab der 
Musikschule, „Aal Inklusive“ die Band 
der Musikschule sowie „Musch‘t du 
habba“ von der Lebenshilfe Dillingen. 
Um 18 Uhr spricht Bürgermeister 
Bernd Schwarzendorfer sein Gruß-
wort.

Die Musikschule setzt ein Zeichen für 
kulturelle Teilhabe, gemeinsames Mu-
sizieren und ein offenes Miteinander.

Für Essen und Getränke sorgt die KU-
BAA-Bar. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

MUSIK ERLEBEN, MITMACHEN UND GEMEINSAM FEIERN IM KUBAA

4. Inklusives Soundfestival Aalen

Unterwegs am Zwerenberg Nebengipfel - mit „s’BINGOle“ die Vielfalt Aalens kennenlernen.�

� Foto: Stadt Aalen

Aalen steht in den Startlöchern für ei-
nen Sommer voller Erkundungen, 
Überraschungen und neuer Lieblings-
orte. Mit „s’BINGOle“ wird der Spiele-
klassiker Bingo neu gedacht und  
verwandelt sich ab 3. Juni in ein span-
nendes Stadtabenteuer. Ob Familien, 
Freundesgruppen oder neugierige 
Entdeckerinnen und Entdecker, 
„s’BINGOle“ ist die Sommeraktion für 
Groß und Klein.

„Ich freue mich sehr, dass wir mit 
„s’BINGOle“ eine Aktion auf die Beine 
stellen, die Menschen zusammenbringt 
und Lust weckt, Aalen aus neuen Per-
spektiven kennenzulernen. Gerade im 
Sommer gibt es so viele schöne Ecken 
direkt vor der eigenen Haustür, die dar-
auf warten, entdeckt zu werden“, sagt 
die Leiterin des Amtes für Tourismus, 
Ricarda Grünig.

Herzstück der Aktion ist eine Bingo-
Karte, die die Teilnehmenden durch 
den gesamten Sommer begleitet. Insge-
samt 24 ausgewählte Ausflugsziele ge-
hören zu „s’BINGOle“ – von bekannten 
Highlights bis hin zu versteckten Ecken, 
die selbst Einheimische überraschen 
dürften. An jedem dieser Orte ist ein in-
dividueller vierstelliger Code ange-
bracht, meist auf kleinen Hinweisschil-

dern. Wer aufmerksam unterwegs ist, 
entdeckt die Codes, trägt sie in die Bin-
go-Karte ein und kommt dem Ziel 
Schritt für Schritt näher.

Das Spielprinzip ist einfach und moti-
vierend zugleich, sobald zwei vollstän-
dige Reihen – egal ob waagrecht, senk-
recht oder diagonal – ausgefüllt sind, 
heißt es „BINGO!“. Die ausgefüllte Karte 
kann anschließend bis zum 20. Sep-

tember bei der Tourist-Information  
Aalen abgegeben oder per Post einge-
sendet werden und mit etwas Glück 
winken attraktive Preise.

„Mit „s’BINGOle“ haben wir ein Format 
entwickelt, das auf unkomplizierte 
Weise dazu einlädt, Aalen kreuz und 
quer zu erleben, neue Eindrücke zu 
sammeln, besondere Orte kennenzu-
lernen und verborgene Ecken zu er-

kunden“, erklärt Ricarda Grünig, Amts-
leitung für Tourismus. „Es geht nicht 
nur ums Gewinnen, sondern vor allem 
darum, gemeinsam unterwegs zu sein, 
den Sommer aktiv zu genießen und 
dabei viele schöne Momente zu sam-
meln.“ 

Unterstützung bietet dabei auch das di-
gitale Orientierungssystem „what-
3words“, mit dem sich alle Stationen 
punktgenau über sogenannte Drei-
wortadressen finden lassen. Auch der 
Aalener Spion hält den ein oder anderen 
hilfreichen Hinweis bereit.

Ein besonderes Highlight führt sogar 
über die Stadtgrenzen hinaus. Die Lan-
desgartenschau in Ellwangen ist auch 
ein Ziel der Bingo-Aktion. Dieses integ-
rierte Extra schafft einen zusätzlichen 
Anreiz für einen Ausflug in die Region. 
Vor allem am 28. Juni und 16. Juli lohnt 
sich der Ausflug doppelt, wenn Aalen zu 
Gast auf der Landesgartenschau Ell-
wangen ist.  

INFO

Los geht es am 3. Juni. Dann sind die 
Bingo-Karte und eine begleitende Falt-
karte in der Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, verfügbar.

SPIELERISCH DURCH DEN AALENER SOMMER – NEUE LIEBLINGSORTE ENTDECKEN

Sommeraktion „s’BINGOle“ 
AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 23. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Samstag, 23. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 - 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Die bewegende Geschichte  
um den Kulturbahnhof und  
das Stadtoval“
Sonntag, 24. Mai | 16 Uhr 
Start: Haupteingang Kulturbahnhof, 
Georg-Elser-Platz 1 
Kosten: regulär 7 Euro*,  
ermäßigt 3,50 Euro

•	 „Stadtgeschichten zur Guten 
Nacht“
Dienstag, 26. Mai | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär, 7 Euro*,  
ermäßigt 3,50 Euro

•	 Geführter Familienspaziergang 
durch Aalen
Mittwoch, 27. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 4,50 Euro pro Teilnehmer  
ab sechs Jahre*

•	 „C.F.D. Schubart – G śchichtle  
vom Aalener Hitzkopf“
Freitag, 29. Mai | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 - 16 Jahre) 3,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 30. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Samstag, 30. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 - 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Frauen in Aalen –  
von 1300 bis in die Neuzeit“ 
Sonntag, 31. Mai | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 - 16 Jahre) 3,50 Euro

INFO

* Für Inhaber der Spionkarte kosten-
frei, Anmeldung erforderlich. 

Anmeldung online unter 
www.aalen.de/entdecken oder in der
Tourist-Information Aalen möglich.

Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1,  
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de bzw. 
www.aalen-tourismus.de

In Würdigung ihrer besonderen Ver-
dienste um das gesellschaftliche und 
kulturelle Leben der Stadt Aalen wer-
den die Mitglieder von „Herrn Stump-
fes Zieh & Zupf Kapelle“ mit der Großen 
Ehrenplakette der Stadt Aalen in Silber 
ausgezeichnet. Einstimmig hat der 
Gemeinderat am 30. April beschlossen, 
die vier Musiker des bekannten Aale-
ner Ensembles mit der höchsten Eh-
rung der Stadt Aalen nach der Ehren-
bürgerwürde auszuzeichnen. 

Manfred „Manne“ Arold, Michael „Flex“ 
Flechsler, Marcel „Selle“ Hafner und 
Benny Jäger wurden mit ihrer unver-
wechselbaren „skrupellosen Hausmu-
sik“ zu musikalischen Botschaftern der 
Stadt Aalen. „Die Stumpfes haben trotz 
ihrer Berühmtheit niemals die Boden-
haftung verloren und sind ihrer Hei-
matstadt Aalen stets verbunden geblie-
ben. Die Stadtgemeinschaft verdankt 
ihnen viel“, betont Oberbürgermeister 
Frederick Brütting, auf dessen Vor-
schlag der Gemeinderat die Ehrung be-
schlossen hat.   „Die Stumpfes haben 
nicht nur die VfR-Hymne „Der VfR isch 
mei Verei“ eingesungen, aus ihrer Feder 
stammt auch die Ode an den Ostalb-
kreis „Ostalbherz“, erinnert Brütting an 
zwei der Songs der Zupfkapelle. 
Aber nicht nur lokal habe die Band das 
Kulturleben bereichert, sondern mit ih-
rer Medienpräsenz die Stadt Aalen weit 
über die Region hinaus bekannt ge-
macht. Ende letzten Jahres hatten die 
Musiker nach einer fulminanten Ab-
schiedstournee das Ende ihrer Musi-
kerkarriere mit zwei restlos ausverkauf-
ten Konzerten in der Stadthalle gefeiert. 
Über drei Jahrzehnte waren die 
„Stumpfes“ im Land unterwegs und ha-
ben fast 3.700 Konzerte gespielt. 14 CDs 
und 3 DVDs wurden produziert.   

SEIT GRÜNDUNG EINE BEMERKENS-

WERTE KARRIERE GENOMMEN

Seit seiner Gründung 1991 hat das En-
semble eine bemerkenswerte Karriere 
mit zahlreichen Bühnenauftritten und 
regelmäßigen Fernsehauftritten ge-
nommen.
Legendär ist heute noch ihr Auftritt zur 
Eröffnung der Landeskunstwochen in 
Aalen 1993. Als Mobile an einem Kran 
hängend, begleiteten sie die Eröff-
nungsfeier musikalisch. Bundesweite 
Bekanntheit und Fernsehpräsenz er-
langte das Ensemble ab 1996, als es fest 
an die „Komede-Scheuer Mäulesmühle“ 
engagiert wurde, und den musikali-
schen Teil des Programms „D’r Hannes 
soll reikomma“ übernahm. Das musika-
lische Kochrezept „Linsengericht“, ein 
weiteres „Stumpfes“-Lied, ist ein Kult-
Hit in der SWR1 Baden-Württemberg 
Hitparade. Das Lied hat sich über die 
Jahre fest in den Top-100 der SWR1-
Hitparade etabliert. 

Insgesamt sechs Mal waren die Stump-
fes musikalische Botschafter für Ba-
den-Württemberg beim Tag der Deut-
schen Einheit.

INFO

Die Große Ehrenplakette der Stadt 
Aalen in Silber ist nach der Ehrenbür-
gerwürde die höchste Auszeichnung 
der Stadt, die für außergewöhnliche 
Leistungen im öffentlichen, sozialen 
oder kulturellen Leben sowie für 
langjähriges, herausragendes Enga-
gement verliehen wird. Die Verlei-
hung findet im Rahmen eines Fest-
aktes statt.

GROSSE EHRENPLAKETTE FÜR HERRN STUMPFES ZIEH & ZUPF KAPELLE

Ehrung für „Stumpfes“

Die Musikschule der Stadt Aalen lädt 
am Samstag, 13. Juni, von 11 bis 13 Uhr 
zum Schnuppertag in den Kulturbahn-
hof KUBAA ein. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
können Instrumente ausprobieren, 
Lehrkräfte kennenlernen und Einblicke 
in den Musikschulunterricht erhalten. 

INFO

Parallel dazu findet im KUBAA das  
4. Inklusive Soundfestival Aalen mit 
Konzerten und vielfältigem Bühnen-
programm statt. 
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen sind unter 
www.musikschule-aalen.de zu finden.

SCHNUPPERTAG AN DER MUSIKSCHULE DER STADT AALEN

Musik. Vielfalt. Aktiv erleben.

Die Villa Stützel in Aalen lädt an diesem 
außergewöhnlichen Konzertabend da-
zu ein, die Welt der musikalischen Sa-
lons des 19. Jahrhunderts neu zu ent-
decken – eine Welt voller Eleganz, 
internationaler Netzwerke und lange 
vergessener Musik. Am Sonntag, 7. Ju-
ni um 19 Uhr sind die Sopranisten An-
nette Fischer und Robert Crowe zu-
sammen mit der Pianistin Nelya 
Menschikova am Klavier auf der Büh-
ne der Villa Stützel. 

Mit dem Konzertprogramm  Les 
Femmes Musicales taucht die Villa Stüt-
zel ein in die faszinierende Welt der 
musikalischen Salons des 19. Jahrhun-
derts in Paris, London und Frankfurt. 
Die Salons jener Zeit waren weit mehr 
als gesellschaftliche Treffpunkte: Sie 
bildeten kulturelle Netzwerke, in denen 
Künstler, Literaten und Musiker zusam-
menkamen — und in denen viele Gast-

geberinnen selbst als bedeutende Kom-
ponistinnen wirkten.

Das Konzert lässt dieses faszinierende 
kulturelle Universum wieder lebendig 
werden. Ergänzt wird das Programm 
durch Werke der britischen Komponis-
tin  Amy Woodforde-Finden, deren 
Klangwelt zwischen Großbritannien 
und Indien entstand und bereits den 
Übergang in die frühe Filmmusik ah-
nen lässt.

Ein Abend voller Entdeckungen, außer-
gewöhnlicher Frauenpersönlichkeiten 
und selten gehörter Musik.

INFO

Tickets gibt es bei Reservix und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen sowie 
unter 0162 9467882. Infos unter 
www.alte-musik-aalen.de

MUSIK AUS DEN SALONS DES 19. JAHRHUNDERTS 

Les Femmes Musicales

INFO

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 

Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

•	 Di.Day Aalen - Linux Install Party 
mit Niklas Braun
Samstag, 6. Juni | 13 Uhr 
Ort: Torhaus, Paul-Ulmschneider-
Saal, Gmünder Str. 9, 73430 Aalen

•	 Über den Tellerrand-  
Stammtischgespräche  
mit Christiane Finner
Donnerstag, 11. Juni | 17 Uhr 
Ort: Bierhalle Aalen,  
An der Stadtkirche 3, 73430 Aalen
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Im Juni

•	 Samstag, 13. Juni | ab 11 Uhr
Schnuppertag und 4. Inklusives 
Soundfestival Aalen
Mitmachangebote und Informatio-
nen zu Instrumenten und zum  
Unterricht (bis 13 Uhr), direkt im 
Anschluss verschiedene Konzerte 
(bis 19 Uhr), Musikschule der Stadt 
Aalen

•	 Sonntag, 14. Juni | 19 Uhr
Bridgerton Quartett - Musik bei  
Kerzenschein
AZ Event Production

•	 Samstag, 20. Juni | 17 Uhr
Pippi Langstrumpf (Premiere)
Spielclub 1, Theater der Stadt Aalen

•	 Donnerstag, 25. Juni | 19.45 Uhr
KUBAA slam
Der beliebte Poetry Slam mit  
Moderator Johannes Elster,
Kultur- und Presseamt Stadt Aalen

•	 Samstag, 27. Juni | 19 Uhr
Die Physiker (Premiere)
Spielclub 2, Theater der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 28. Juni | 9.30 Uhr
Frauen-Film-Frühstück
Mit dem Film „Call Jane“, VHS,  
UtopiAA und Kino am Kocher

•	 Sonntag, 28. Juni | 16 Uhr
Die bewegende Geschichte um den 
Kulturbahnhof und das Stadtoval
Stadtführung, Tourist-Information 
Aalen

INFO

Weitere Informationen sind unter 
www. kubaa-aalen.de zu finden.

KUBAA KRIEGERDENKMAL AM BAHNHOF WASSERALFINGEN

Infopult am SHW-Kriegerdenkmal enthüllt

Am Mittwoch, 5. Mai wurde von Ober-
bürgermeister Frederick Brütting und 
Ortsvorsteher Josef A. Fuchs im Bei-
sein zahlreicher Mitglieder des Ort-
schaftsrates am SHW-Kriegerdenkmal 
in Wasseralfingen ein neues Infopult 
enthüllt. Es informiert über die Entste-
hung des Denkmals während der Zeit 
des Nationalsozialismus und ordnet 
seine Gestaltung historisch-kritisch 
ein.

Das 1937 in unmittelbarer Nähe zum 
Wasseralfinger Bahnhof errichtete 
Kriegerdenkmal besteht aus der Bron-
zestatue eines Jünglings, als sterbender 
Krieger dargestellt, und einer um die 
Skulptur angeordneten Pergola. Auf der 
Pergola sind die Namen der 92 im Ers-
ten Weltkrieg gefallenen Mitarbeiter der 
Schwäbischen Hüttenwerke vermerkt 
und am First steht der Spruch: „Der 
Gott, der Eisen wachsen ließ, der wollte 
keine Knechte“ - die ersten zwei Zeilen 
des „Vaterlandslieds“ von Ernst Moritz 
Arndt. 
„Die Kriegerdenkmäler der 1930er Jah-
re hatten den Zweck, die Menschen an 
die Toten des Weltkriegs zu erinnern. 
Gleichzeitig sollten sie die Grundlage 

dafür legen, die Gefallenen des letzten 
Krieges in einem kommenden, neuen 
Krieg zu rächen. Es ist deshalb nötig, die 
Umstände unter denen das Denkmal 
entstand, historisch-kritisch einzuord-
nen. Wir erinnern heute anders an die 
Opfer dieser schrecklichen Kriege. Uns 
geht es um Aussöhnung, nicht um Ra-
che“, stellte Oberbürgermeister Brütting 
klar. 

Wasseralfingens Ortsvorsteher Josef A. 
Fuchs schloss sich dem an und sprach 
davon, mit dem Infopult einen weiteren 
blinden Fleck aus der Ortsgeschichte zu 
tilgen: „Es ist nach der Aufarbeitung 
rund um das ehemalige KZ-Nebenlager 
Wiesendorf ein weiterer notwendiger 
Schritt, um uns unserer Vergangenheit 
kritisch und gedenkend zu stellen.“

Stadtarchivar Dr. Georg Feuerbach setz-
te anschließend die Errichtung und Ge-
staltung des Kriegerdenkmals in seinen 
historischen Kontext. Das Vaterlands-
lied, dessen erste Zeilen zu lesen sind, 
sei von den Nationalsozialisten im Sin-
ne ihrer Weltanschauung oft verwendet 
und instrumentalisiert worden. Sie 
setzten Arndts „Knechte“, mit denen er 

die mit Napoleon verbündeten Fürsten 
gemeint hatte, mit den demokratischen 
Politikern der Weimarer Republik 
gleich: Beide Gruppen hätten gleicher-
maßen die Interessen der Nation  
verraten. Feuerbach: „Nach diesem Ver-
ständnis sollte das SHW-Kriegerdenk-
mal nicht nur den Gefallenen geden-
ken. Es sollte zugleich eine neue 
Generation für den Kampf gegen die 
‚Feinde‘ im In- und Ausland mobilisie-
ren.“ Für die Gestaltung wählte der Auf-

tragsgeber Schwäbische Hüttenwerke 
nicht zufällig den Bildhauer Fritz Behn: 
Behn war eng mit dem nationalsozia-
listischen Kulturbetrieb verknüpft und 
propagierte selbst völkisch-nationale 
Ideen in seiner Kunst.

Das Infopult wurde auf Beschluss des 
Ortschaftsrates Wasseralfingen mit 
Mitteln des Stadtbezirks und in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtarchiv Aalen 
errichtet. 

WEIDENFELDER STRASSE

Vollsperrung

Im Zuge der Arbeiten zur Herstellung 
eines Fernwärmeanschlusses wird die 
Weidenfelder Straße im Bereich der Ge-
bäude mit den Hausnummern 15 bis 17 
in der Zeit vom Mittwoch, 20. Mai bis 
Freitag, 29. Mai für den gesamten Ver-
kehr voll gesperrt.

Eine Umleitung über die Wiener Straße 
ist für die        Verkehrsteilnehmer aus-
geschildert.

Zum dritten Mal findet das Stadtteilfest 
auf dem Festplatz statt. Der Ortschafts-
rat Unterrombach-Hofherrnweiler mit 
Ortsvorsteher Hartmut Schlipf haben 
beschlossen, das Fest künftig jährlich 
am dritten Samstag im Juni auszu-
richten. Dieses Jahr findet es am  
20. Juni statt. Ein echtes Gemein-
schaftsprojekt von Vereinen, Schulen, 
Kindergärten, lokalen Organisationen 
und den Kirchengemeinden vor Ort.

Ein buntes Programm für alle Alters-
klassen wird geboten. Der Festtag be-
ginnt um 11 Uhr mit einem ökumeni-
schen Impuls und Grußworten von 
Erstem Bürgermeister Wolfang Steidle 
und Ortsvorsteher Hartmut Schlipf. 
Musikalisch umrahmt wird der Auftakt 
vom Posaunenchor Unterrombach un-
ter der Leitung von Heidrun Meiswin-

kel. Der Chor feiert in diesem Jahr zu-
dem sein 80-jähriges Jubiläum.

Im Anschluss, nach dem offiziellen Fas-
sanstich, startet die Bewirtung samt  
einem Fass Freibier sowie der Festplatz-
betrieb mit dem Bühnen- und Kinder-
programm. Rund um das Festplatzge-
lände bietet sich die Gelegenheit für 
Austausch, Begegnungen und Mitma-
changebote. Das Kinderprogramm 
läuft bis 18 Uhr und bietet kreative Sta-
tionen, Spiel und Spaß für die Kleinen.
Abends geht es weiter: Ab 18 Uhr sorgt 
die Vorband „Sparrow“ des Aalener 
Bandcamps für die passende Einstim-
mung, bevor um 20 Uhr der Hauptact, 
die A-Band, die Bühne übernimmt. Das 
Fest endet gegen 22 Uhr und verspricht 
einen stimmungsvollen Abschluss ei-
nes Tages voller Gemeinschaftsgefühl.

AM 20. JUNI AUF DEM FESTPLATZ

Stadtteilfest geht in die dritte Runde

Fast 40 Jahre war das Vereinsheim in 
der Wellandstraße Treffpunkt für die 
Böhmerwald-Heimatgruppe in Aalen. 
Diese Ära findet nun ein Ende. Bedingt 
durch die Altersstruktur bei den Mit-
gliedern wurden Unterhalt und Pflege 
des Vereinsheims mit Außenanlagen 
zunehmend eine Belastung. 

Daher hat sich die Heimatgruppe, nach 
Vermittlung durch die Stadt Aalen und 
Oberbürgermeister Frederick Brütting, 
entschlossen, das Vereinsheim an den 

Kulturclub Antakya-Aalen e. V. zu ver-
äußern. Die Veranstaltungen und Tref-
fen der knapp 200 Mitglieder starken 
Heimatgruppe der Böhmerwäldler fin-
den künftig in anderen Räumen statt.
Für den Kulturclub Antakya-Aalen bie-
tet das Vereinsheim mit seinem Raum-
angebot, dem großzügigen Grundstück 
und ausreichenden Parkmöglichkeiten, 
gute Voraussetzungen, seine Kultur zu 
pflegen, insbesondere auch für Famili-
en sowie im Kinder- und Jugendbe-
reich. 

VEREINSHEIM IN DER WELLANDSTRASSE WECHSELT BESITZER

Böhmerwäldler verkaufen Vereinsheim

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

Am Samstagvormittag fand in Unter-
rombach-Hofherrnweiler die erste 
Pflanzentausch- und Verschenkbörse 
statt.

Die Veranstaltung kam von Anfang an 
gut in Schwung und zog über den Vor-
mittag hinweg ein reges Kommen und 
Gehen an. Zur großen Zufriedenheit der 
Organisatoren waren gegen 11 Uhr 
schließlich alle Tauschangebote ver-
griffen – die Börse war zu diesem Zeit-
punkt weitestgehend beendet.
Ein herzliches Dankeschön geht an al-
le, die zum Gelingen beigetragen ha-
ben: Unterrombach-Hofherrnweiler 
mit den Teilorten Mädle und Sandberg 
bis hin zu regionalen Akteuren. Überre-
gional waren Interessenten aus Mögg-
lingen, Dewangen und Reichenbach 
vertreten. Den Kaffee lieferten Ehren-
amtliche aus Dewangen, was dem Ge-

meinschaftsgefühl einen besonderen 
Touch verlieh.

Aufgrund der großen Nachfrage bei 
den Bürgerinnen und Bürgern, ist eine 
Wiederholung geplant – vorgesehen ist 
eine Veranstaltung am Samstag, 26. 
September. Diesmal mit Sträuchern, 
Stauden und mehrjährigen Pflanzen. 
So soll das Erfolgskonzept erweitert und 
noch mehr Grün in die Gärten und so-
mit in den Stadtteil gebracht werden.

INFO

Anmeldungen nimmt die Geschäfts-
stelle Unterrombach-Hofherrnweiler 
bis einschließlich 11. September  
telefonisch unter 07361 52-2275 oder 
per E-Mail unter rathaus.unterrom-
bach-hofherrnweiler@aalen.de  entge-
gen. 

HOHE RESONANZ – WIEDERHOLUNG IM HERBST

Erste Pflanzentausch- und Verschenkbörse

Erste Pflanzentausch- und Verschenkbörse in Unterrombach-Hofherrnweiler � Foto: privat

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offener Spielnachmittag
Montag, 8. Juni | 14 bis 16 Uhr 
Café 1. OG

Gemeinsam statt einsam 
Gemeinsamer Mittagstisch

„Kulinarische Reise durch Europa – 
Frankreich“
Dienstag, 9. Juni | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im Café 1. OG
Boeuf Bourguignon (Rinderschmorge-
richt) mit Pastinaken-Kartoffel-Stampf
Nachtisch: Eclair mit Kaffeecreme
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 3. Juni

 „Was bleibt – Werte“
Dienstag, 23. Juni | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im Café 1. OG
Zwiebel-Sahne-Hähnchen mit Reis 
und kleinem Salat
Nachtisch: Beeren-Crumble 
 mit Vanilleeis
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 18. Juni

Speiseplan KW 23

Mittwoch, 3. Juni
11.30 bis 13.15 Uhr
Kässpätzle und kleiner Salat
Kosten: 7 Euro

INFO

Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist 
vom 26. bis 29. Mai geschlossen.
Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

(v.l.n.r.) Stadtarchivar Dr. Georg Feuerbach, Ortschaftsrätin Gabriele Walcher-Quast und 

Stadträtin Heike Brucker, Oberbürgermeister Frederick Brütting, Ortsvorsteher Josef A. 

Fuchs sowie die Ortschaftsräte Andrea Hatam und Jörg Rathgeb bei der Enthüllung  

des Infopultes.� Foto: Stadt Aalen

Kater Findus hüpft Tag und Nacht auf 
seiner neuen Matratze herum. Der ar-
me Pettersson ist genervt und möch-
te seine Ruhe haben. Die Lösung: Ein 
eigenes Spiel- und Hüpfhaus für den 
kleinen Kater, das gleich nebenan im 
ausgedienten Klohäuschen entsteht. 
Findus aber findet schnell solchen 
Gefallen daran, selbständig und allei-
ne zu wohnen, dass er nicht mehr nur 
zum Spielen, sondern gleich ganz ins 
neue Häuschen umzieht. 

So hat Pettersson sich das aber nicht 
vorgestellt. Muss er sein Leben jetzt 
ohne den kleinen fröhlichen Kater 
verbringen? Also muss sich Findus 

etwas einfallen lassen, um den alten 
Pettersson wieder aufzumuntern… 

INFO

Das dritte große Spielfilmabenteuer 
nach dem bekannten Bilderbuch von 
Seven Nordquist wird am Freitag, 29. 
Mai um 15 Uhr im Torhaus, Paul-Ulm-
schneider-Saal gezeigt. 
Filmdauer ca. 82 Minuten. Für Kinder ab 
fünf Jahren. Eintritt frei. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Plätze sind jedoch begrenzt. Der 
Verzehr von Speisen oder Getränken im 
Saal ist nicht gestattet.

STADTBIBLIOTHEK

Als ein windiger Aalener Unternehmer 
Polizeischutz von Hauptkommissar 
Lars Petersen fordert und ein Finanz-
berater tödlich zusammenbricht, weiß 
Petersen noch nicht, dass ihn diese Er-
mittlungen an seine Grenzen bringen 
werden. 

Hauptkommissar Petersen stößt bei den 
Ermittlungen auf ein verschwundenes 
Basquiat-Gemälde, das in den Achtzi-
gerjahren von vier Aalener Studenten in 
New York gekauft wurde und heute Mil-
lionen wert ist. 

Die Spur führt ihn von der Ostalb bis in 
die USA und ein Geflecht aus Intrigen, 

gescheiterten Beziehungen und Mord-
plänen wird aufgedeckt. 
Andreas Schirpke wird seinen neuer-
schienenen Kriminalroman „Ewige 
Glut“ persönlich vorstellen. Der gelern-
te Bankkaufmann und Rechtsanwalt 
beschäftigt sich neben diesem Roman 
auch sonst mit Leichen, allerdings als 
Fachanwalt für Erbrecht.

INFO

Der Literatur-Treff findet am Dienstag, 
2. Juni, um 17 Uhr im 1. Obergeschoss 
der Stadtbibliothek statt. Der Eintritt ist 
wie immer frei, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.

LITERATUR-TREFF IM JUNI

Buchvorstellung „Ewige Glut“ von Andreas Schirpke

KINDERKINO

Pettersson und Findus – Findus zieht um
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Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt unter www.aalen.de/bekanntmachungen  
durchgeführt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

Gewerbegebiet Bohnensträßle in Aalen-Hofherrnweiler
Bebauungsplan / Inkrafttreten

Inkrafttreten des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Bohnensträßle“ in den 
Planbereichen 09-02 und 09-03, Plan 
Nr. 09-03/1 vom 10.04.2024/15.10.2025 
in Aalen-Hofherrnweiler und der Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften für 
das Plangebiet, Plan Nr. 09-03/1 

Aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches 
in der Fassung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3634) zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394), § 74 der Landesbauord-
nung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 
358) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 20.11.2023 (GBl. S. 422), § 
4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBl. S.581, berichtigt Seite 
698) zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 27.06.2023 (GBl. S. 229, 231), 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
in der Fassung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 
3786) zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 176) und der Planzeichenver-
ordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BG-
Bl. I S. 58) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) hat der 
Gemeinderat der Stadt Aalen in öffent-
licher Sitzung am 27.11.2025 die folgen-
den Satzungen beschlossen:

§ 1	 RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes und der örtlichen Bau-
vorschriften ergibt sich aus dem zeich-
nerischen Teil des Bebauungsplanes 
vom 10.04.2024/15.10.2025.
Der Abgrenzungsplan kann im Stadt-
planungsamt eingesehen werden (s. 
unten); alternativ ist eine Information 
im Internet über das Geodatenportal 
der Stadt Aalen möglich (www.aalen.
de).

§ 2	 BESTANDTEILE DER SATZUNGEN

1.	 Der Bebauungsplan (Büro stadtlan-
dingenieure, Ellwangen / Amt für 
Bauverwaltung und Vermessung / 
Stadtplanungsamt Aalen) besteht 
aus 

•	 	dem zeichnerischen Teil vom 
10.04.2024/15.10.2025 und

•	 	dem textlichen Teil vom 
10.04.2024/15.10.2025
jeweils mit planungsrechtlichen 
Festsetzungen gemäß § 9 BauGB.	

2.	 Die örtlichen Bauvorschriften  
gemäß § 74 LBO bestehen aus 

•	 	dem zeichnerischen Teil vom 
10.04.2024/15.10.2025 und

•	 	dem textlichen Teil vom 
10.04.2024/15.10.2025.

§ 3	 ORDNUNGSWIDRIGKEITEN

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 LBO 
handelt, werden aufgrund von § 74 er-
lassenen örtlichen Bauvorschriften zu-
widerhandelt.

§ 4	 INKRAFTTRETEN DER SATZUNGEN

Der Bebauungsplan und die örtlichen 
Bauvorschriften treten mit der öffentli-
chen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft. 

Der Bebauungsplan mit Satzung über 
örtliche Bauvorschriften und seine Be-
gründung werden vom Tag der Veröf-
fentlichung dieser Bekanntmachung 
zu jedermanns Einsicht im Stadtpla-
nungsamt Aalen während der Dienst-
stunden (Montag bis Freitag 8.30 bis 12 
Uhr, Montag und Dienstag 14.00 bis 
16.00 Uhr, Donnerstag 14.00 bis 18.00 
Uhr bereitgehalten. Es wird empfohlen, 
einen Termin zur Einsichtnahme zu 
vereinbaren. Es können auch außerhalb 

dieses Zeitraumes Termine vereinbart 
werden (Tel.: 07361/52-1511). Auf Ver-
langen wird über den Inhalt des Bebau-
ungsplanes Auskunft gegeben. Auf die 
Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 
2 sowie Absatz 4 des BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingrif-
fe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.
Gesetzliche Wirksamkeitsvorausset-
zungen: Unbeachtlich werden nach § 
215 Absatz 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) 

•	 	eine etwaige beachtliche Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten gemäß § 214 Absatz 1 Satz 1 Num-
mern 1-3 BauGB;

•	 	eine unter Berücksichtigung des § 
214 Absatz 2 BauGB etwaige beacht-
liche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungs-
planes und

•	 	etwaige beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs gemäß § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 BauGB,  

wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit dieser Bekanntmachung 

schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen.

Soweit der Bebauungsplan und die 
Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO er-
lassenen Form- und Verfahrensvor-
schriften zustande gekommen ist, 
gelten die Satzungen ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen (§ 4 
Absatz 4 Satz 1 GemO). Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung 
der Satzungen verletzt worden sind (§ 
4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 GemO), der Bür-
germeister den Satzungsbeschlüssen 
nach § 43 GemO widersprochen hat, 
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die 
Rechtsaufsichtbehörde die Beschlüs-
se beanstandet hat oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Aalen 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden 
ist (§ 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 2 GemO). Ist 
eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 
2 Nr. 2 GemO geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf  der 
Jahresfrist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Aalen, 13.05.2026
Bürgermeisteramt Aalen

Frederick Brütting
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

KW 21

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier, Chor der Marien-
kirche; Ostalbklinikum:  So., 9 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion;  
Peter und Paul Kirche: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse entfällt, So., 9.15 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst; Salvator-
kirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier; 
St.- Michael-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Bonifatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier;  St.-Thomas-
Kirche:  So., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er; Weitere Gottesdienste: St. Augusti-
nus: So., 18 Uhr Pfingstvesper

Evangelische Kirchen:
Christuskirche: So., 10 Uhr Pfingst-
gottesdienst, Pfarrer Langfeldt; Evan-
gelisches Gemeindehaus: Pfingst-
sonntag, 10 Uhr Gottesdienst am 
Kocher, Thema: Von allen guten Geis-
tern verlassen - aber jetzt kommt 
Pfingsten! Pfarrer i.R. Richter & Team 
Pfingstsonntag, 10 Uhr Kindergottes-
dienst; Johanneskirche: Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, Dekan Dr. Kummer; Peter 

und Paul Kirche: Pfingstsonntag, 9.15 
Uhr Ökumenischer Gottesdienst, 
Pfarrerin Bender; Stadtkirche: So., 10 
Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten, 
Dekan Dr. Kummer

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinder-
programm; Evangelisch-methodisti-
sche Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse:  So., 10.10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 
Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche; 
Neuapostolische Kirche: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Gottes-
dienst

KW 22

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier So., 10.30 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, 
17 bis 19 Uhr Ewige Anbetung; Ostalb-
klinikum: So., 9 Uhr Evangelischer 
Gottesdienst;  Peter und Paul Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse; Salva-
torkirche: Sa., 17 Uhr Eucharistiefeier 
zur Wallfahrt der Afrikanischen-Ka-

tholische Gemeinde Deutschlands So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier zur Wall-
fahrt der Afrikanischen-Katholische 
Gemeinde Deutschlands; St.- Michael-
Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch entfällt; St.-Bonifa-
tius-Kirche:  Pfingstmontag: 10 Uhr 
Eucharistiefeier, Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: 
Pfingstmontag: 9 Uhr Eucharistiefeier 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier; St.-Tho-
mas-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; Weitere Gottesdienste: Stadt-
garten Aalen: Pfingstmontag, 10 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst

Evangelische Kirchen:
Christuskirche: Mo., 10 Uhr Gottes-
dienst zu Pfingstmontag, Pfarrer i. R. 
Astfalk So., 10 Uhr Gottesdienst, Pfar-
rer Stier-Simon; Johanneskirche: Sa., 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, Pfarrerin Bender;  Ostalbkli-
nikum: So., 9 Uhr Gottesdienst, Pfar-
rerin Schnürle; Stadtkirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Stier; Wei-
tere Gottesdienste: Pfingstmontag, 10 
Uhr Ökumenischer Gottesdienst im 
Grünen. Es spielt die freikirchliche 
Band. Bei schlechtem Wetter ist der 
Gottesdienst in der Stadtkirche. Pfar-
rerin Bender, Pfarrer i.R. Richter & 
ökum. Team

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 

So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinder-
programm; Evangelisch-methodisti-
sche Kirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst;  Gospelhouse:  So., 10.10 Uhr 
Gottesdienst; Hoffnung für Alle: So., 
9.45 Uhr Gottesdienst mit Kinderkir-
che; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr 
Gottesdienst

KW 23

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier;  Ostalbklini-
kum:  So., 9 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion;  Peter und Paul Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse; Salva-
torkirche: Do., 9 Uhr Festgottesdienst 
zu Fronleichnam auf dem Marktplatz 
Aalen mit den Chören von Salvator 
und St. Maria und dem Städtischen Or-
chester, anschließend Prozession zur 
Salvatorkirche. Bei schlechtem Wetter 
(Glocken läuten um 8.30 Uhr) Festgot-
tesdienst um 9 Uhr in der Salvatorkir-
che, 13.30 Uhr feierliche Vesper So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munion; St.- Michael-Kirche: So., 

10.30 Uhr Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Do., 9 
Uhr Festgottesdienst zu Fronleichnam 
auf dem Vorplatz mit Kirchen- und Po-
saunenchor, anschließend Prozession, 
Sa.,   18.30 Uhr Vorabendmesse, Patro-
zinium;  St.-Elisabeth-Kirche:  So., 9 
Uhr Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kir-
che: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 9.15 
Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Bender; 
Christuskirche:  So., 10 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst mit Taufe, Pfarrer 
Langfeldt; Johanneskirche: Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Peter und Paul Kirche: So., 11 
Uhr Gottesdienst 11+, Pfarrerin Ben-
der & Team;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrerin Stier

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinder-
programm; Evangelisch-methodisti-
sche Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So., 10.10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 
Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche; 
Neuapostolische Kirche: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Gottes-
dienst

GOTTESDIENSTE

   
    

  

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. 
Informationen auf aalen.de/karriere


